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Elefanten sind die größten landbewohnenden Säugetiere. Sie leben in Afrika und Indien. Ein Elefant kann bis zu 4m hoch werden. Als Baby wiegt ein Elefant 120 kg,

ausgewachsen bis zu 6 t.  Mit seinem Rüssel nimmt ein Elefant pro Tag etwa

300 kg Heu, Gras und Blätter und 80 l Wasser zu sich. Elefanten werden 30 bis 40 Jahre alt. Der Stoßzahn eines Elefanten ist ungefähr 3 m lang.

Elefanten werden als Dickhäuter bezeichnet. Tatsächlich ist ihre Haut an einigen Stellen bis zu 3 cm dick.

Obwohl sie so schwer sind, laufen Elefanten fast geräuschlos. Mit weichen Schritten bewegen die säulenartigen Beine die massige Gestalt vorwärts. An der Unterseite des Fußes besteht ein dickes, federndes Polster. Im Allgemeinen gehen Elefanten mit einer Geschwindigkeit von ungefähr sechs Kilometern pro Stunde; sie können aber auch mit bis zu 40 Kilometern pro Stunde angreifen. Elefanten schlafen ca. 2 - 4 Stunden täglich.

Elefanten sind gesellig und sehr sensibel gegenüber den Rufen und Bewegungen ihrer Artgenossen. Sie bilden Herden von 15 bis 30 Tieren, die gewöhnlich miteinander verwandt sind. Ein altes Weibchen leitet die Herde.

1. Unterstreiche im Text alles, was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat.

2. Beantworte folgende Fragen! Antworte im ganzen Satz!

a. Wie viel Kilogramm wiegt ein erwachsener Elefant?

b. Wie viel Kilogramm wiegt ein Elefantenbaby?

c. Wie hoch kann ein Elefant werden?

d. Wie viele Kilometer kann ein Elefant in einer Stunde gehen?

e. Wie viel Liter Wasser benötigt ein Elefant pro Tag?

f. Wie viel Kilogramm Nahrung frisst ein Elefant pro Tag?

g. Wie alt kann ein Elefant werden?

3. Berechne!

a. 3 Elefanten wiegen __________kg.

b. 10 Elefanten trinken pro Tag ______ l  Wasser.

c. Eine Herde Elefanten braucht pro Tag höchstens________ kg Nahrung.
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Elefanten sind die größten landbewohnenden Säugetiere. Sie leben in Afrika und Indien. Ein Elefant kann bis zu 4m hoch werden. Als Baby wiegt ein Elefant 120 kg,

ausgewachsen bis zu 6 t.  Mit seinem Rüssel nimmt ein Elefant pro Tag etwa

300 kg Heu, Gras und Blätter und 80 l Wasser zu sich. Elefanten werden 30 bis 40 Jahre alt. Der Stoßzahn eines Elefanten ist ungefähr 3 m lang.

Elefanten werden als Dickhäuter bezeichnet. Tatsächlich ist ihre Haut an einigen Stellen bis zu 3 cm dick.

Trotz ihres großen Gewichts, laufen Elefanten fast geräuschlos. Mit weichen, rhythmischen Schritten bewegen die säulenartigen Beine die massige Gestalt vorwärts. An der Unterseite des Fußes besteht ein dickes, federndes Polster. Im Allgemeinen gehen Elefanten mit einer Geschwindigkeit von ungefähr sechs Kilometern pro Stunde; sie können aber auch mit bis zu 40 Kilometern pro Stunde angreifen. Elefanten schlafen ca. 2 - 4 Stunden täglich.

Elefanten sind gesellig und sehr sensibel gegenüber den Rufen und Bewegungen ihrer Artgenossen. Sie bilden Herden von 15 bis 30 Tieren, die gewöhnlich miteinander verwandt sind. Ein altes Weibchen leitet die Herde.

1.  Unterstreiche im Text alles, was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat.

2. Kreuze die richtigen Sätze an:

□ Ein Elefant wird bis zu 5 m hoch.

□ 3 Elefantenbabys wiegen 360 kg.

□ 400 l Wasser reichen für 6 Elefanten pro Tag zum Trinken.

□ Ein Elefant lebt bis zu 14600 Tagen.

□ Elefanten können am Tag bis zu 120 km Weg zurücklegen.

□ Eine Herde Elefanten benötigt 10.000 kg feste Nahrung pro Tag.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

4. Fällt dir selbst noch eine Aufgabe zum Text ein?
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Elefanten sind die größten landbewohnenden Säugetiere. Sie leben in Afrika und Indien. Ein Elefant kann bis zu 4m hoch werden. Als Baby wiegt ein Elefant 120 kg,

ausgewachsen bis zu 6 t.  Mit seinem Rüssel nimmt ein Elefant pro Tag etwa

300 kg Heu, Gras und Blätter und 80 l Wasser zu sich. Elefanten werden 30 bis 40 Jahre alt. Der Stoßzahn eines Elefanten ist ungefähr 3 m lang.

Elefanten werden als Dickhäuter bezeichnet. Tatsächlich ist ihre Haut an einigen Stellen bis zu 3 cm dick.

Trotz ihres großen Gewichts, laufen Elefanten fast geräuschlos. Mit weichen, rhythmischen Schritten bewegen die säulenartigen Beine die massige Gestalt vorwärts. An der Unterseite des Fußes besteht ein dickes, federndes Polster. Im Allgemeinen gehen Elefanten mit einer Geschwindigkeit von ungefähr sechs Kilometern pro Stunde; sie können aber auch mit bis zu 40 Kilometern pro Stunde angreifen. Elefanten schlafen ca. 2 - 4 Stunden täglich.

Elefanten sind gesellig und sehr sensibel gegenüber den Rufen und Bewegungen ihrer Artgenossen. Sie bilden Herden von 15 bis 30 Tieren, die gewöhnlich miteinander verwandt sind. Ein altes Weibchen leitet die Herde.

1. Unterstreiche im Text alles, was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat.

2. Kreuze die richtigen Sätze an:

□ Ein Elefant wird bis zu 5 m hoch.

□ 3 Elefantenbabys wiegen 360 kg.

□ 400 l Wasser reichen für 6 Elefanten pro Tag zum Trinken.

□ Ein Elefant lebt bis zu 14600 Tagen.

□ Elefanten können am Tag bis zu 120 km Weg zurücklegen.

□ Eine Herde Elefanten benötigt 10.000 kg feste Nahrung pro Tag.

 3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

 4. Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text . Schreibe sie

     auf und löse sie!

 5. Berechne die Menge an Futter und Wasser, die eine Herde Elefanten pro

     Tag benötigt.
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Weltweit wird die Zahl der Bienenarten auf rund 20.000 geschätzt. Davon sind in Europa etwa 700 Arten heimisch, davon wiederum etwa 500 in Deutschland.

Bienen gibt es schon seit 110 Millionen Jahren auf der Erde. Jedes Volk hat nur eine Königin. In der Hochsaison (Mai - Juni) legt sie bis zu 2 000 Eier pro Tag (entspricht dem Mehrfachen ihres Körpergewichts). Man erkennt sie am langen, schlanken Hinterleib. Ihre Lebensdauer beträgt etwa vier bis sechs Jahre. 

Ein gutes Volk hat im Sommer 50 000 bis 70 000 Arbeiterinnen: im Winter etwa 10 000 bis 15 000 Stück. Ihre Lebensdauer beträgt im Winter etwa sechs bis sieben Monate, im Sommer etwa 35 bis 42 Tage. Ihr Leben teilt sich in zwei Abschnitte: drei Wochen Innendienst(Stockbienen) und der Rest Außendienst(Sammelbienen).

Die Biene ist ein wechselwarmes Tier. Als Einzelbiene kann sie ihre Temperatur nur ganz wenig über die Außentemperatur halten. Ab +8 Grad Celsius erstarrt sie. Das Volk dagegen regelt die Wärme im Brutnest sehr genau auf 35 Grad Celsius. Im Winter wird die Wärme durch Zusammenrücken geregelt.

1. Unterstreiche alles im Text was mit Mathematik zu tun hat!

2. Erkläre jetzt, was folgende Zahlen sind oder bedeuten. Antworte in

   ganzen Sätzen.

a. 20.000

b. 110 Millionen

c. 2000

d. vier bis sechs Jahre

e. 50.000 bis 70.000 

f. 35 bis 42 

g. + 8 ° C

3. Welche mathematischen Informationen erhältst du zu:

   - europäischen und deutschen Bienenarten

   - Bienenvolk im Winter

- der Lebensdauer der Arbeiterinnen im Winter

    Schreibe so:

              Es gibt _______  europäische und __________ deutsche  Bienenarten.

              Im Winter gibt es ______________________________________.

              Eine Biene lebt im Winter _______________________________.
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Weltweit wird die Zahl der Bienenarten auf rund 20.000 geschätzt. Davon sind in Europa etwa 700 Arten heimisch, davon wiederum etwa 500 in Deutschland.

Bienen gibt es schon seit 110 Millionen Jahren auf der Erde. Jedes Volk hat nur eine Königin. In der Hochsaison (Mai - Juni) legt sie bis zu 2 000 Eier pro Tag (entspricht dem Mehrfachen ihres Körpergewichts). Man erkennt sie am langen, schlanken Hinterleib. Ihre Lebensdauer beträgt etwa vier bis sechs Jahre. 

Ein gutes Volk hat im Sommer 50 000 bis 70 000 Arbeiterinnen: im Winter etwa 10 000 bis 15 000 Stück. Ihre Lebensdauer beträgt im Winter etwa sechs bis sieben Monate, im Sommer etwa 35 bis 42 Tage. Ihr Leben teilt sich in zwei Abschnitte: drei Wochen Innendienst(Stockbienen) und der Rest Außendienst(Sammelbienen).

Die Biene ist ein wechselwarmes Tier. Als Einzelbiene kann sie ihre Temperatur nur ganz wenig über die Außentemperatur halten. Ab +8 Grad Celsius erstarrt sie. Das Volk dagegen regelt die Wärme im Brutnest sehr genau auf 35 Grad Celsius. Im Winter wird die Wärme durch Zusammenrücken geregelt.

1. Unterstreiche alles im Text was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat!

2. Kreuze die richtigen Sätze an!

□ In Deutschland leben etwa 500 verschiedene Bienenarten.

□  Die Bienenkönigin kann in einer Woche 2000 Eier legen.

□  Eine Bienenkönigin lebt bis zu 2190 Tagen.

□  Im Sommer leben im Bienenstock bis zu 70.000 Bienen.

□  Im Herbst sterben 30.000 Bienen eines Bienenvolkes.

□  Eine normale Biene, die im August schlüpft, kann sich auf Weihnachten freuen.

□  Bienen erstarren, wenn die Temperatur auf unter 8° Celsius sinkt.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

4.  Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

     ausführlich.
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Weltweit wird die Zahl der Bienenarten auf rund 20.000 geschätzt. Davon sind in Europa etwa 700 Arten heimisch, davon wiederum etwa 500 in Deutschland.

Bienen gibt es schon seit 110 Millionen Jahren auf der Erde. Jedes Volk hat nur eine Königin. In der Hochsaison (Mai - Juni) legt sie bis zu 2 000 Eier pro Tag (entspricht dem Mehrfachen ihres Körpergewichts). Man erkennt sie am langen, schlanken Hinterleib. Ihre Lebensdauer beträgt etwa vier bis sechs Jahre. 

Ein gutes Volk hat im Sommer 50 000 bis 70 000 Arbeiterinnen: im Winter etwa 10 000 bis 15 000 Stück. Ihre Lebensdauer beträgt im Winter etwa sechs bis sieben Monate, im Sommer etwa 35 bis 42 Tage. Ihr Leben teilt sich in zwei Abschnitte: drei Wochen Innendienst(Stockbienen) und der Rest Außendienst(Sammelbienen).

Die Biene ist ein wechselwarmes Tier. Als Einzelbiene kann sie ihre Temperatur nur ganz wenig über die Außentemperatur halten. Ab +8 Grad Celsius erstarrt sie. Das Volk dagegen regelt die Wärme im Brutnest sehr genau auf 35 Grad Celsius. Im Winter wird die Wärme durch Zusammenrücken geregelt.

1. Unterstreiche alles im Text was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat!

2. Kreuze die richtigen Sätze an!

□ In Deutschland leben etwa 500 verschiedene Bienenarten.

□  Die Bienenkönigin kann in einer Woche 2000 Eier legen.

□  Eine Bienenkönigin lebt bis zu 2190 Tagen.

□  Im Sommer leben im Bienenstock bis zu 70.000 Bienen.

□  Im Herbst sterben 30.000 Bienen eines Bienenvolkes.

□  Eine normale Biene, die im August schlüpft, kann sich auf Weihnachten freuen.

□  Bienen erstarren, wenn die Temperatur auf unter 8° Celsius sinkt.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzte Sätze richtig sind!

4. Wie viele Bienen gibt es im Sommer insgesamt in

h. Deutschland

i. Europa

j. der Welt

5. Wie viele Eier legt eine Bienenkönigin in der Hochsaison?

6.   Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

      ausführlich.
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	Daihatsu Copen
	Peugeot Sesame
	Citroen  C 5

	Aus 659 cm³ Hubraum holt der Vierzylinder-Motor 50 kW / 68 PS. Kaum zu glauben, dass man damit flott sein soll.
	Ein Vierzylinder-Benzinmotor mit 16 Ventilen war in unserem Testwagen verbaut. Er entwickelt 80 kW / 109 PS . 
	Wir sind den 2.0i mit 103 kW / 140 PS gefahren. 

	Aber der Copen bringt nur wenig Gewicht, gerade mal 830 kg, auf die Waage. Er erreicht  nach 11,7 Sekunden Tempo 100 und auch bis zur Höchst-geschwindigkeit von 170 km/h sprintet der Kleine ohne Probleme. Er verbraucht nur

sechs Liter auf 100 Kilometer.
	Die angegebene Höchstgeschwindigkeit von 190 km/h konnten wir  auf Spaniens Straßen beim Testfahren nicht erreichen. Er verbraucht sieben

Liter auf 100 Kilometer.
	Mit der gebotenen Beschleunigung von Null auf Hundert in 10,1 Sekunden und mit einer Höchstgeschwindigkeit von 211 km/h kann man zufrieden sein. Ein Gesamtverbrauch von acht Litern auf 100 Kilometer ist bei den hohen Benzinpreisen auch nicht zu verachten.


1. Du siehst hier eine Tabelle in der drei Autos vorgestellt werden. Markiere mit  

    derselben Farbe, was du vergleichen kannst! z.B. Höchstgeschwindigkeit

2. Schreibe auf, was du über die drei Autos herausgefunden hast.

Beginne so:

a. Der Daihatsu Copen hat..... PS. 

b. Er wiegt..... 

c. Seine Höchstgeschwindigkeit....

3. Welches  der drei Autos ist das schnellste?

4. Welches der drei Autos verbraucht am wenigsten Benzin?
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	Daihatsu Copen
	Peugeot Sesame
	Citroen  C 5

	Aus 659 cm³ Hubraum holt der Vierzylinder-Motor 50 kW / 68 PS bei 6.000 U/min und ein maximales Drehmoment von 100 Nm bei 3.200 U/min. Kaum zu glauben, dass man damit flott sein soll.
	Ein Vierzylinder-Benzinmotor mit 16 Ventilen war in unserem Testwagen verbaut. Er entwickelt 80 kW / 109 PS bei 5.750 U/min und stellt ein maximales Drehmoment von 147 Nm bei 4.000 U/min bereit. 
	Wir sind den 2.0i mit 103 kW / 140 PS gefahren. Alle seine Pferdchen mobilisiert er bei 6.000 U/min, das maximale Drehmoment von 200 Nm liegt bei 4.000 U/min.

	Aber der Copen bringt nur wenig Gewicht, gerade mal 830 kg, auf die Waage. Er braucht nur 11,7 Sekunden um  Tempo 100 zu erreichen und auch bis zur Höchstgeschwindigkeit von 170 km/h sprintet der Kleine ohne Einbruch.
	Die angegebene Höchstgeschwindigkeit von 190 km/h konnten wir  auf Spaniens Straßen beim Testfahren nicht erreichen.
	Mit der gebotenen Beschleunigung von Null auf Hundert in 10,1 Sekunden und mit einer Höchstgeschwindigkeit von 211 km/h kann man zufrieden sein. Ein Gesamtverbrauch von acht Litern auf 100 Kilometer ist bei den hohen Benzinpreisen auch nicht zu verachten.


1.Du siehst hier eine Tabelle in der drei Autos vorgestellt werden. Markiere mit 

   derselben Farbe, was du vergleichen kannst! z.B. Höchstgeschwindigkeit

  Erstelle eine übersichtliche Tabelle mit den vergleichbaren Informationen!

2.Kreuze die richtigen Sätze an!

□ Der Citroen C5 hat fast doppelt so viel PS wie der Daihatsu Copen.

□ Der Peugeot Sesame hat 50 kW mehr als der Daihatsu Copen.

□ Der Daihatsu Copen wiegt 830 kg.

□ Der Peugeot Sesame fährt schneller als der Citroen C 5.

□ Der Citroen C 5 kann mit Höchstgeschwindigkeit in 3 Stunden 600 km weit

    fahren.

□ Der Citroen C 5 verbraucht auf 600 km 48 Liter Benzin.

□ Der Daihatsu Copen beschleunigt fast genauso schnell wie der Citroen C 5.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

4.  Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

    ausführlich.
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In Asien, dem größten Kontinent der Erde, liegt zugleich auch das höchste Gebirge: der majestätische Himalaya. Übersetzt heißt Himalaya "Wohnsitz des Schnees".

Die meisten Abenteuerlustigen, die in diese faszinierende Bergwelt reisen, wollen vor allem eines: die atemberaubende Natur genießen. Im Himalaya gibt es nicht nur tolle Gletscherseen, wunderschöne Sonnenaufgänge, seltene Tiere, sondern auch die höchsten Berge der Welt: die so genannten "Achttausender". 
Diese Berge heißen so, weil sie allesamt über 8.000 Meter hoch sind. Zum Vergleich: Insgesamt gibt es 14 "Achttausender" auf der Erde, zehn davon stehen stolz und erhaben im Himalaya und zwei im Karakaorumgebirge. Der höchste Berg der Welt, der "unbezwingbare" Mount Everest, befindet sich zwischen Nepal und Tibet im Himalaya-Gebirge.

Der Mount Everest wird von den Tibetern auch "Göttin-Mutter der Erde" genannt.

Der Mount Everest ist 8.844 m hoch, der Kangchenjunga, 8.586 m, der Makalu 8.463 m, der K2 8.611 m, der Cho Oyu, 8.201 m, der Dhaulagiri I ist 8.167 m hoch, der Lhotse 8.516 m, der Manaslu 8.163 m und der Nanga Parnat 8.125 m.

1. Beantworte folgende Fragen:

a) Wie hoch sind die höchsten Berge der Welt?

b) Wie heißt der höchste Berg der Welt ?

c) Wie hoch ist der höchste Berg der Welt?

d) Wie heißt das Gebirge mit zehn von den höchsten Bergen?

2. Ordne die Berge aus dem letzten Absatz der Größe nach!

3. Um wie viele Meter ist der Mount Everest höher als der Nanga Parnat?
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In Asien, dem größten Kontinent der Erde, liegt zugleich auch das höchste Gebirge: der majestätische Himalaya. Übersetzt heißt Himalaya "Wohnsitz des Schnees".

Die meisten Abenteuerlustigen, die in diese faszinierende Bergwelt reisen, wollen vor allem eines: die atemberaubende Natur genießen. Im Himalaya gibt es nicht nur tolle Gletscherseen, wunderschöne Sonnenaufgänge, seltene Tiere, sondern auch die höchsten Berge der Welt: die so genannten "Achttausender". 
Diese Berge heißen so, weil sie allesamt über 8.000 Meter hoch sind. Zum Vergleich: Der höchste Berg Österreichs, der Großglockner, ist mit seinen 3.798 Metern nur halb so hoch. Insgesamt gibt es 14 "Achttausender" auf der Erde, zehn davon stehen stolz und erhaben im Himalaya und zwei im Karakaorumgebirge. Der höchste Berg der Welt, der "unbezwingbare" Mount Everest, befindet sich zwischen Nepal und Tibet im Himalaya-Gebirge.

Der Mount Everest wird von den Tibetern auch "Göttin-Mutter der Erde" genannt.

Der Mount Everest ist 8.844 m hoch, der K2 8.611 m, der Kangchenjunga, 8.586 m,

der Lhotse 8.516 m, der Makalu 8.463 m, der Cho Oyu, 8.201 m, der Dhaulagiri I

ist 8.167 m hoch, der Manaslu 8.163 m und der Nanga Parnat 8.125 m.

Es gab insgesamt 1.173 Besteigungen des Mount Everest. Insgesamt vermutet man,

dass zwischen 16.800 und 23.500 Menschen versucht haben seinen Gipfel zu er-reichen. Bei der Besteigung des Mount Everest starben 165 Menschen, am Lhotse 8.

Beim Abstieg starben am Mt. 40 Personen, am Lhotse 2.

1. Unterstreiche im Text alles, was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat!

2. Kreuze die richtigen Sätze an!

□ Es gibt 15 Berge auf der Welt, die höher als 8000 m sind.

□ Der Großglockner ist doppelt so hoch wie der Mount Everest.

□ Der Mount Everest ist 233 m höher als der K2.

□ Der zweithöchste und vierthöchste Berg sind zusammen immer noch niedriger

    als der höchste und fünfthöchste Berg.

□ Am Mount Everest starben insgesamt 195 Menschen.

□ Am Lhotse starben 180 Menschen weniger als am Mount Everest.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

4. Berichtige die falschen Sätze!

5. Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

    ausführlich.
Mathematisches Lesetraining 5 [image: image13.jpg]







*

Der Bleistift taucht in Deutschland zum ersten Mal 1644 im Büchlein eines Offiziers auf. In Stein bei Nürnberg machte sich Caspar Faber mit der Herstellung von Bleistiften 1761 selbstständig. 

Der Fabrikherr tat etwas Außergewöhnliches für die damalige Zeit: Er versah seine Qualitätsstifte mit seinem Namen Faber, die ersten Markenschreibgeräte in Deutschland waren geboren. Lothar von Faber gilt als Erfinder des sechseckigen Bleistiftes und er legte Normen für Länge, Stärke und Härtegrade fest, die von fast allen anderen Herstellern übernommen wurden: 175 mm lang, 5 g schwer.

Andere Nürnberger Bleistiftfabriken folgten seinem Beispiel.

So besaß Nürnberg gegen Ende des 19. Jahrhunderts ca. 25 Bleistiftfabriken, die jährlich bis zu 250 Millionen Bleistifte mit einem Wert von 8,5 Millionen Mark herstellten. Allein Faber beschäftigte als größtes Unternehmen seiner Art 1.000 Mitarbeiter. 

Obwohl Form und Aussehen der Stifte bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben sind, lassen sich frühere Stifte nicht mit der Reinheit und Zuverlässigkeit heutiger Produkte vergleichen. Doch noch heute ist FABER-CASTELL mit über 1,8 Milliarden Holzstiften pro Jahr der bedeutendste Hersteller der Welt.

1. Beantworte folgende Fragen:

a) Wer gilt als Erfinder des sechseckigen Bleistiftes?

b) Wie lang und wie schwer sind sechseckige Bleistifte?

b) Wie viele Bleistifte verkauft die Firma FABER-CASTELL heutzutage pro Jahr?

2. Eine Packung hat 100 Bleistift. Wie viel wiegt sie?

3. Welchen Geburtstag würde der Bleistift heute feiern?

4. Wie viele Stifte verkauft die Firma in 10 Jahren?
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Der Bleistift taucht in Deutschland zum ersten Mal 1644 im Büchlein eines Offiziers auf. In Stein bei Nürnberg machte sich Caspar Faber mit der Herstellung von Bleistiften 1761 selbstständig. 

Der Fabrikherr tat etwas Außergewöhnliches für die damalige Zeit: Er versah seine Qualitätsstifte mit seinem Namen Faber, die ersten Markenschreibgeräte in Deutschland waren geboren. Lothar von Faber gilt als Schöpfer des sechseckigen Bleistiftes und er legte Normen für Länge, Stärke und Härtegrade fest, die von fast allen anderen Herstellern übernommen wurden: 175 mm lang, 5 g schwer.

Andere Nürnberger Bleistiftfabriken folgten seinem Beispiel.

So besaß Nürnberg gegen Ende des 19. Jahrhunderts ca. 25 Bleistiftfabriken, die jährlich bis zu 250 Millionen Bleistifte mit einem Wert von 8,5 Millionen Mark herstellten. Allein Faber beschäftigte als größtes Unternehmen seiner Art 1.000 Mitarbeiter. 

Obwohl Form und Aussehen der Stifte bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben sind, lassen sich frühere Stifte nicht mit der Reinheit und Zuverlässigkeit heutiger Produkte vergleichen. Doch noch heute ist FABER-CASTELL mit über 1,8 Milliarden Holzstiften pro Jahr der bedeutendste Hersteller der Welt.

Der so genannte „Jumbo-Bleistift“ ist etwa dreimal so dick wie ein normaler Bleistift, und wird mit bunter Werbung bedruckt vor allem als Souvenir verkauft. 

Der längste Bleistift der Welt wurde im November 2002 von Faber-Castell hergestellt. Er ist 19,75 Meter lang, hat einen Durchmesser von 80 Zentimetern und besitzt eine echte Bleimine. Er wird senkrecht stehend in einem Glasturm in Selangor (Malaysia) aufbewahrt.

1. Unterstreiche im Text alles, was mit Zahlen und Rechnen zu tun hat!

2.  Kreuze die richtigen Sätze an:

□ Den Bleistift gibt es seit über 300 Jahren in Deutschland.

□ Ein Bleistift ist fast 18 cm lang.

□ Von 1800 bis 1802 wurden in Nürnberg 1 Milliarde Bleistifte hergestellt.

□ Der Jumbo-Bleistift ist 1m lang.

□ Der längste Bleistift der Welt ist ungefähr 100 mal größer als ein normaler.

□ Jeder Mitarbeiter von Faber-Castell stellt im Jahr 1, 8 Millionen Bleistifte her.

3. Rechne vor, warum deine angekreuzten Sätze richtig sind!

4. Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

    ausführlich.

Mathematisches Lesetraining 6
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Der DFB gab im Jahr 2005 folgende Informationen über die Fußballspieler Klose, Ballack und Kuranyi auf Karten heraus.

	Miroslav Klose

9.6.1978

Nationalspieler seit 2001

Stürmer
	Michael Ballack
26.9.1976

Nationalspieler seit 1999

Mittelfeldspieler
	Kevin Kuranyi
2.3.1982

Nationalspieler seit 2003

Stürmer

	Größe 1,82

Bundesligaspiele 155
Bundesligatore 62

Länderspiele 49

Fairness-Punkte 6,7
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto
	Größe 1,89

Bundesligaspiele 209

Bundesligatore 63

Länderspiele 60

Fairness-Punkte 2,8
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto
	Größe 1,90

Bundesligaspiele 102

Bundesligatore 42

Länderspiele 32

Fairness-Punkte 6,0
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto

	G: 20
	G/R: 0
	R: 5
	G: 65
	G/R: 5
	R: 0
	G: 17
	G/R: 0
	R: 0

	WM: Vize 2002

EM: teilgenommen 2004

CL: --

UEFA: --

DM: --

DFB: Vize 2003 (FCK)
	Werder Bremen

Vorherige Vereine: 

1.FC Kaiserslautern

FC Homburg

SG Blaubach-Diedelkopf
	WM: Vize 2002

EM: teilgenommen 2000 u. 2004

CL: Vize 2002 (Lev)

UEFA: --

DM: 1998 (FCK)

DFB: 2002, 2005, Vize 
	FC Bayern München

Vorherige Vereine:

Bayer Leverkusen

1.FC Kaiserslautern

Chemnitzer FC
	WM: --

EM: teilgenommen 2004

CL: --

UEFA: --

DM: Vize 2003

DFB: --
	Schalke 04

Vorherige Vereine:

VFB Stuttgart

Sporting Panama

Serrano FC


     1. Beantworte folgende Fragen:

a) Wie viele Bundesligatore hat Miroslav Klose geschossen?

b) Wie viele Bundesligaspiele hat Michael Ballack gespielt?

c) Wie viele Länderspiele hat Kevin Kuranyi gespielt?

2. Vergleiche die drei Fußballer  in den Bereichen: Größe, Bundesligaspiele, Bundesligatore und Länderspiele!

            Ordne jeweils der Größe/Menge nach!
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	Miroslav Klose

9.6.1978

Nationalspieler seit 2001

Stürmer
	Michael Ballack

26.9.1976

Nationalspieler seit 1999

Mittelfeldspieler
	Kevin Kuranyi

2.3.1982

Nationalspieler seit 2003

Stürmer

	Größe 1,82

Bundesligaspiele 155
Bundesligatore 62

Länderspiele 49

Fairness-Punkte 6,7
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto.
	Größe 1,89

Bundesligaspiele 209

Bundesligatore 63

Länderspiele 60

Fairness-Punkte 2,8
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto.
	Größe 1,90

Bundesligaspiele 102

Bundesligatore 42

Länderspiele 32

Fairness-Punkte 6,0
	Hier fehlt aus Copyright-Gründen das Foto.

	G: 20
	G/R: 0
	R: 5
	G: 65
	G/R: 5
	R: 0
	G: 17
	G/R: 0
	R: 0

	WM: Vize 2002

EM: teilgenommen 2004

CL: --

UEFA: --

DM: --

DFB: Vize 2003 (FCK)
	Werder Bremen

Vorherige Vereine: 

1.FC Kaiserslautern

FC Homburg

SG Blaubach-Diedelkopf
	WM: Vize 2002

EM: teilgenommen 2000 u. 2004

CL: Vize 2002 (Lev)

UEFA: --

DM: 1998 (FCK)

DFB: 2002, 2005, Vize 
	FC Bayern München

Vorherige Vereine:

Bayer Leverkusen

1.FC Kaiserslautern

Chemnitzer FC
	WM: --

EM: teilgenommen 2004

CL: --

UEFA: --

DM: Vize 2003

DFB: --
	Schalke 04

Vorherige Vereine:

VFB Stuttgart

Sporting Panama

Serrano FC


1. Kreuze die richtigen Sätze an!                                                                                     2. Verbessere die falschen Sätze!
□   Miroslav Klose ist der älteste Spieler.                                                                                3. Denk dir 5 eigene Sätze zu den Karten

□   Michael Ballack hat 107 mehr Bundesligaspiele als Kuranyi.                                                aus, die dein  Nachbar lösen soll.
□   Alle drei Spieler haben zusammen mehr als 150 Tore geschossen.                                                                          

□   Klose durfte 12 mal weniger das Nationalmannschaftstrikot tragen als Ballack.               4. Erfinde eine eigene Aufgabe zu 

□  Kevin Kuranyi ist am besten für Kopfbälle geeignet.                                                              den Informationen im Text und                     

□  Die drei Fußballer spielen seit 36 Monaten gemeinsam in der Nationalmannschaft.             löse sie ausführlich.
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Du siehst hier die Lokomotive des ersten Zugs, der in Deutschland fuhr. Sie heißt

Adler. Der Adler fuhr zum ersten Mal am 7. Dezember 1835 auf der Strecke Nürnberg - Fürth.  

	Länge 
	7.508 mm

	Ø Treibrad
	1.317 mm

	Ø vorderes Laufrad
	915 mm

	Ø hinteres Laufrad
	915 mm

	Gewicht
	rund 6,5 t 

	Höchstgeschwindigkeit
	23 km/h (mit 50 t Zuglast) 


Ab 1835 fuhr sie auf der Ludwigs-Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth auf einer Länge von 7,45 Kilometern.

1. Beantworte folgende Fragen:

a) Wie lang war der Adler?

b) Wie schwer war der Adler?

c) Wie schnell konnte der Adler fahren?

 2. Wie viele Zentimeter und Meter  sind 7.508 mm?
3.  Wie viele Kilogramm sind 6,5 t?

Mathematisches Lesetraining 7
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Du siehst hier die Lokomotive des ersten Zugs, der in Deutschland fuhr. Sie heißt

Adler. Der Adler fuhr zum ersten Mal am 7. Dezember 1835 auf der Strecke Nürnberg - Fürth.  

	Länge 
	7.508 mm

	Ø Treibrad
	1.317 mm

	Ø vorderes Laufrad
	915 mm

	Ø hinteres Laufrad
	915 mm

	Gewicht
	rund 6,5 t 

	Höchstgeschwindigkeit
	23 km/h (mit 50 t Zuglast) 


Ab 1835 fuhr sie auf der Ludwigs-Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth auf einer Länge von 7,45 Kilometern.

1. Unterstreiche alles, was du an Informationen über den Adler erfährst!

2. Kreuze die richtigen Sätze an!

□   Der Adler  ist 7 m lang.

□   Die Lokomotive hat insgesamt 8 Räder.

□   Mit Höchstgeschwindigkeit brauchte er auf der Strecke von Nürnberg nach Fürth

     ungefähr 20 Minuten.

□   Das Treibrad hat 40 cm mehr Durchmesser als die Laufräder.

□   Die erste Fahrt hat vor 200 Jahren stattgefunden.

□   Wenn sich das Treibrad einmal dreht, drehen sich die Laufräder fast zweimal.

□   Der Adler wiegt rund 6000 kg.

3. Berichtige die falschen Sätze!
4. Denk dir noch 3 eigene Sätze aus!
5. Erfinde eine eigene Aufgabe zu den Informationen im Text und löse sie

    ausführlich.
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[image: image17.wmf]  Fußballgeschichte

Schon etwa 2000 Jahre v. Chr. wurde in China ein fußballähnliches Spiel namens Ts´ uh-chüh ( Ts´uh = mit dem Fuß stoßen, chüh= Ball) gespielt. Die Regeln sind leider nicht bekannt. Wir wissen aber, dass es zur Ausbildung der Soldaten gehörte. Der Ball war aus Lederstücken zusammengenäht und mit Federn und Tierhaaren ausgestopft. Zwischen den Jahren 220 und 680 n.Chr. wurde ein luftgefüllter Ball erfunden. Außerdem wurden Regeln (Tore, Torhüter und Spielführer) aufgeschrieben. Im Frühmittelalter (etwa1100) wurde in England so Fußball gespielt:

zwei Städte spielten gegeneinander. Ziel war es den Ball durch das gegnerische Stadttor zu schießen. 1846 schrieben Studenten der Universität Cambridge die ersten europäischen Regeln auf. Hier stand  z.B., dass eine Mannschaft aus 15- 20 Spielern besteht. Nur 13 Jahre später gründeten Cricketspieler des F.C Sheffield. den ersten Fußballverein. England gilt aber vor allem deswegen als Gründungsland des Fußballspiels, weil hier 1863 die Football Association (FA) gegründet wurde.  Dieser Fußballverband stellte von nun an die Regeln auf und förderte den Fußballsport. 1870 wurde die Anzahl der Spieler auf 11 begrenzt, ein Jahr später durfte nur noch der Torwart den Ball mit der Hand berühren. 1874 führte die FA den Schiedsrichter ein. So gebührt den Engländern die Ehre das heutige Fußballspiel erfunden zu haben.

1. Zeichne eine Zeitleiste und trage alle Jahreszahlen und die dazugehörigen 

    Ereignisse ein.

2. Beantworte folgende Fragen:

a) Wie lange spielt man auf der Welt schon Fußball?

b) Wann wurde ein luftgefüllter Ball erfunden?

c) Wer gründete den ersten Fußballverein?

d) Welches Land hat das heutige Fußballspiel erfunden?
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                      [image: image18.wmf]    Fußballgeschichte

Schon etwa 2000 Jahre v. Chr. wurde in China ein fußballähnliches Spiel namens Ts´ uh-chüh ( Ts´uh = mit dem Fuß stoßen, chüh= Ball) gespielt. Die Regeln sind leider nicht bekannt. Wir wissen aber, dass es zur Ausbildung der Soldaten gehörte. Der Ball war aus Lederstücken zusammengenäht und mit Federn und Tierhaaren ausgestopft. Zwischen den Jahren 220 und 680 n.Chr. wurde ein luftgefüllter Ball erfunden. Außerdem wurden Regeln (Tore, Torhüter und Spielführer) aufgeschrieben. Im Frühmittelalter (etwa1100) wurde in England so Fußball gespielt:

zwei Städte spielten gegeneinander. Ziel war es den Ball durch das gegnerische Stadttor zu schießen. 1846 schrieben Studenten der Universität Cambridge die ersten europäischen Regeln auf. Hier stand  z.B., dass eine Mannschaft aus 15- 20 Spielern besteht. Nur 13 Jahre später gründeten Cricketspieler des F.C. Sheffield den ersten Fußballverein. England gilt aber vor allem deswegen als Gründungsland des Fußballspiels, weil hier 1863 die Football Association (FA) gegründet wurde.  Dieser Fußballverband stellte von nun an die Regeln auf und förderte den Fußballsport. 1870 wurde die Anzahl der Spieler auf 11 begrenzt, ein Jahr später durfte nur noch der Torwart den Ball mit der Hand berühren. 1874 führte die FA den Schiedsrichter ein. So gebührt den Engländern die Ehre das heutige Fußballspiel erfunden zu haben.

1. Unterstreiche alle Jahreszahlen die du findest.

2. Zeichne eine Zeitleiste und trage alle Jahreszahlen und die dazugehörigen  

    Ereignisse ein.

3. Kreuze den richtigen Satz an!

a) □ Fußball wurde vor 6000 Jahren erfunden. 

□ Fußball wurde vor 8000 Jahren erfunden.

□ Fußball wurde vor 4000 Jahren erfunden. 

b)
□  In England wurde erst 3000 Jahre später als in China Fußball   

               gespielt.

□  In England wurde erst 2000 Jahre später als in China Fußball 

               gespielt.

□   In England wurde erst 1000 Jahre später als in China Fußball 

gespielt.

c)
□  Nach den Regeln von 1846 konnten 100 Spieler auf dem Feld sein.

□  Nach den Regeln von 1846 konnten  60 Spieler auf dem Feld sein.

□  Nach den Regeln von 1846 konnten 40 Spieler auf dem Feld sein.

 d)
□ Unser heutiges Fußballspiel ist etwa 1000 Jahre alt.

           □  Unser heutiges Fußballspiel ist etwa 500 Jahre alt.

           □ Unser heutiges Fußballspiel ist etwa 850 Jahre alt.
Titel: Mathematisches Lesetraining

Steckbrief der Aufgabe: 8 Arbeitsblätter mit Differenzierung, aus Texten sollen mathematische Informationen entnommen werden, die nötig sind, um mathematische

Fragen zu den Texten zu lösen
Funktion der Aufgabe: 

· Erwerb von Kompetenzen z.B. durch Systematisieren 

· Üben, Vernetzen, Wiederholen

· Überprüfen von Kompetenzen

Doppeljahrgangsstufe: 5/6 und 7/8
Schulformen, in denen erprobt wurde: Hauptschule
Erforderliche Vorkenntnisse: 

Bezogen auf die mathematischen Kompetenzen: 

Grundrechenarten, Größen

Bezogen auf die Unterrichtsmethode: 

Ich- Du -Wir - Prinzip

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 

Diese Aufzählung umfasst nur die zentralen Kompetenzen (max. 5), die in der Aufgabe erworben, geübt, vernetzt, wiederholt oder geprüft werden.
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
	geben Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen (..)  wieder
	Durch Ankreuzen der richtigen Sätze bzw. beantworten der Fragen

	Kommunizieren
	sprechen über eigene und vorgegebene Rechenwege, Ergebnisse und Darstellungen, finden, erklären und korrigieren Fehler mit anderen
	Korrektur der falschen Sätze , Ich-Du- Wir- Prinzip
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Arithmetik / Algebra

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Anwenden
	Wenden ihre arithmetischen Kenntnissen von Zahlen und Größen an (..) 
	Beweisen, dass die angekreuzten Sätze richtig sind!




Hinweise zu möglichen Schülerlösungen: 

Die Schüler haben seit Klasse 6 immer wieder diese Arbeitsblätter erprobt. Sie

waren interessiert und motiviert, haben aber oft oberflächlich und fehlerhaft gearbeitet.

Deswegen müssen die Arbeitsblätter gemeinsam besprochen werden, da die Schüler ihre Fehler oft nicht bemerken.

Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation: 

Ich-Du-Wir-Prinzip

Beginn: Schüler arbeiten in Einzelarbeit an einem der Arbeitsblätter

Vergleich mit dem Nachbarn

Besprechung in der Klasse

Zeitaufwand für das Lösen: 10 Minuten, Besprechen 5 Minuten

Mögliche Variationen der Aufgabe:

Schüler selbst die Texte erstellen lassen oder überarbeiten lassen (wie würdest du

das aufschreiben?)

Aufbauend von Jahrgang 5 bis 10.

Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien:

Erstellt von:

Cornelia Witzmann, HS Altenhagen, Set Süd Hauptschulen, Projekt 1

ConnyWausHH@freenet.de
Mehrfach überarbeitet in Setsitzungen Projekt 1, Set Süd Hauptschulen

Diese Daten können offenliegen.
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